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Die Filmpropaganda im Dienste des schweizerischen Uerbehrswesens.
A on Otto Gräser.

(Fortsetzung.)

Aie trollen diese Filnn's nun aber vertrieben werden?
Die zu gründende neue Filmgesellschaft sollte in erster
Linie kein spezielles Erwerbsimternehinen sein- Der Wert
des Propagandafilms wird gewiss überall gebührend
anerkannt werden. Landwirtschaft und Industrie, sowie
die verschiedenen Yerkehrsvereiiiigungeu werden einer
solchen Gesellschaft gewiss ihre weitgehendste
Unterstützung nicht versagen. Eine stete Unterstützung aber
ist immer notwendig, um das. was unser Land an
landschaftlichen und Gebirgsschönheiten bietet, um den
unermüdlichen Fleiss in Stadt uncl Land und den gewaltigen

Aufschwung der Industrie, dem Auslande
vorzuführen.

Durch solche Filnns können speziell den Ausländern
die Schönheiten und Eigenarten unseres Landes auf die
natürlichste Art und Aeise vor Augen geführt werden.
Sie sollen nicht mein allein abstellen müssen auf
Reisebesehreibungen, auf Erzählungen von Freunden und
Bekannten, sondern sich in erster Linie selbst überzeugen
durch natuigetreue Filmaufnahmen.

In dem neu zu giündenclen Schweiz. Verkehrsamte,
Abteilung Propaganda, wäre noch eine Unterabteilung zu
schaffen, und zwar ein Bild- und F i 1 m a m t das den

ganzen Veitrieb dieser Films regelt. Die Uebergabe cier
Filnns an die Verleiher des In- und Auslandes soll direkt
von dieser Stelle aus gehen uncl zwar müssen die zur
Lieferung gelangenden Films äusserst billig sein, um
überhaupt zugänglich zu sein. Xur so ist es möglich, dass die
Kino-Theater tatsächlich im vaterländischen Interesse

mitwirken können. Mit hohen Fihnpreisen wäre es

ausgeschlossen, eine wirksame Propaganda zu treiben. Der
Zweck wäre vollständig verfehlt, da nur die grossen
Unternehmen in der Lage wären, solche Films zu spielen.
Die wichtigste Aufklärungsarbeit aber kann gerade cler

Ideine Kino leisten, denn dahin kommen die breiten Massen.

Die schweizerischen Lichtspiel-Theaterbesitzer sollten

moralisch verpflichtet werden, solche Films
anzunehmen, sollten es sich selbst zur Pflicht machen, in
keinem Programm einen schweizerischen Propagandafilm
von ca. 150—300 m. fehlen zu lassen. Die Filmpropaganda
muss äusserst vielseitig sein, denn wenn Gutes geschaffen

werden soll, so liegt in cler Vielseitigkeit cler grösste
Erfolg.

Eine weitere Aufgabe des Bilcl -uncl Filmamtes wäre
sodann der Filmvertiieb in s'Ausland. In den Haupt -

stätten der verschiedenen Länder sollten bestbekannte
Beclner, angesehene Schweiz. Persönlichkeiten die Films
zu nationalen Vorträgen benutzen und in Aufklärungen
für unser Land tätig sein. Und wie schön lassen sich
solche Vorträge durch Einflechtungen von Volkssagen,
an denen unser Land ja so reich ist, vervollständigen und
verschönern. Auch für das Ausland sollen die Films
möglichst billig sein.

Alle diese Filme können auch die Gegensätze
zwischen Stadt und Land überbrücken helfen, sie sollen eine
objektive "Würdigung der kulturellen und wirtschaftlichen

Bedeutung der Schweiz herbeiführen. Sie sollen
eine grosszügig angelegte Aufklärungsarbeit über
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Vis vollen äisss Diirn'« nnn sbsr vsrtrieksn vsräsn?
Dis ?n grirncisnäs nsns DiinrgsssiiseKstt sollte irr erster
Dinis Ksin spenielles DrverKsrrnternsKnren sein. Der Vsrt
äes Dropsgsnästilnrs virä geviss iibersii gebiiirrenci an-
erkannt vercien. DsncivirtseKstt nncl Inänstrie, sovie
äie versekieclenen VerKeirrsvereinignngen veräen sinsr
soleken DsssllseKsit gsviss ikrs vsitgslrsnästs Dnter-
stirtnnng niekt vsrssgen. Dins stets Dnterstirtnnng sker
Dt irnnrer rrotvenäig, nrn clss, vas nnssr Dsnä an lanck
soksitlicksn nn,l (lskirgssekönkeitsn bietet, nrn äen nrn
ernriiäiicken DIerss in Ltsät nnä Danä nnä äsn gevslti-
Ken VntseKvnng äer Inclnstrie, clern Vnslancle vornn-
iiikren,

DnreK soleke Dilurs Können srrenieii clen Vnslänclern
clie LeKönKeitsrr nncl Digsnsrtsn nnssrss Dnnäes ani clie

nstirriieksie ^.rt nnci Veise vor Vngen getirkrt veräen.
Lie sollen nieiit rnekr allein sksteiien nrirssen ani Deise-
KsseKreibnngsn, ani DrnäKlnngen ^,'on Drennclsn nnä De-
Kannten, sonäern sieir in erster Dinis ssikst rikernengen
önrclr nstrrrgetrene Dilinaninairnren,

In cleni nen nn grirncienäen seirvein, VerKelrrsanrie,
Vbtsilnng Droirsgsrrcls, väre noelr eine Dntersbtsilnng nn
sekaiien. nncl nvar ein Diici- nnäDiirnsnri, cias äen
Kannen Vertrieb äisssr Diiins rsgsit. Die Debsrgsbe äer
Diinrs an ciie VerieiKer cies In- nnä Vnsianciss soii äireki
von äisssr Lteile ans geben nnä nvar urirssen ciis nnr Die-
terrrng geisngencien Diiins änssersi Kiiiig sein, nnr über-
bsnvt nngängiiek nn sein, Xnr so isi es nrögiiek, ciass ciie
Dino-DKester tstsäelriiek inr vateriänäiseken Interesse

rnitvirken Können, ^iit Koken Dilinpreissn värs ss ans-
gssekiossen, eine virksanre Drovsgsncis nn treiben. Der
n^veek väre volistänciig verteklt, äa nnr äie Frössen Dn-
terneknren in äer Dsge vären, soieke Diirns nn snreisn.
Die vieiitigste VniKiärrrngssrKeit aker Kann gersäe äer
Kleine Dino ieisien, clenn clakin Konrnren clie Kreiien ^las-
sen. Die sekveineriseken DieKtspiei-DIiesterKesitner soii-
ten uroraiisek verptiieirtet vercien, soiebe Diiins annn-
nekrnsn, soiiten es sieir seikst nnr DtiieKt rnaeken, in Ksi-
nein Drogrsnrrn einen sekvsinsriselren Drovsgsnästiinr
von es, 15l>—Zllll in, teKIen nn lassen. Die I rlinnrorMAancla
rnnss änsserst vieiseitiS sein, äenn venn Drrtes AeseKnt-
ten veräen soii, so iieZt in cier Vielseitigkeit äer grösste
Drtoig.

Dine veitere Vntgabe cies Diici -nnci Diinranries väre
sociann cier Diinrvertrieb in sk^nsinncl. In äen Darrpt-
statten >>sr versekieclenen Dnncler sollten KestKeKnnnie
Deäner, angsseksne seirvein, DersöniieKKsiten äie Diirns
nn nationalen Vorträgen Kerrntnen nnä in VntKiärnngen
tiir' nnser Danä tätig sein, Dnä vie seirön lassen sieir
soieke Vorträge cinrek DintieeKtrrngen vorr Volkssagen,
sn clenen nnser Dsnci zn so reiek ist, vervoiistänciigen nnci
versekönern, Vneir iirr äss Vrrsisnci sollen ciie Diinrs nrög-
iiekst biiiig ssin.

Vile äisss Diiins Könnsn snek ciie Degensstne nvi-
seken 8tsät nnä Dsncl irberkriieken Keilen, sie soiien eine
okzektive Virrciignng äer Knitnreiien nnci virtseksttii-
elren Declsntnng äer LeKvein KerKeitriKrsn. Lie sollen
eins grossniigig sngeiegts VntKiärnngssrbeit über


	[Impressum]

